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Die

gel tend gemacht werden. Bis
2025 sind es 100 %. Für beide
Möglichkeiten gelten ähnliche
gesetzliche Rahmenbedingun-
gen, die individuell zu bespre-
chen sind. So ist die Kapitalaus-
zahlung vor Rentenbeginn aus-
geschlossen, die Vererbbarkeit
auf bestimmte Personen be-
schränkt und die ausgezahlte
Rente im Alter nicht steuerfrei. 
Ein für Selbstständige wichtiger
Vorteil ist, dass das angesam-
melte Kapital insolvenzge-
schützt ist.

Was empfehlen Sie Hotelange-
stellten als zusätzliche Altersvor-
sorgemöglichkeiten? Von wel-
chen Möglichkeiten raten Sie in
punkto Berufsunfähigkeit und In-
validität ab?
Im Hotel- und Gaststättenge -
werbe haben wir die besondere
 Situation einer brancheneinheit-
lichen betrieblichen Altersvor-
sorge, der Hogarente. Jede Voll-
zeitkraft bekommt nach einem
Jahr Betriebszugehörigkeit eine
Anschubfinanzierung von 150 €

im Jahr. Ich empfehle festange-
stellten Mitarbeitern, diesen Be-
trag aus  eigenem Gehalt monat-

lich aufzustocken. Die Beiträge
werden direkt vom Bruttogehalt
abgezogen und sind so steuer-
und sozialabgabenfrei. So zahlt
man für die gleiche Altersrente
nur die Hälfte. Zudem haben
alle Angestellten die Möglichkeit 
ei ner Riesterrente mit vom Staat
geleisteten Zulagen. Erwachsene
erhalten 154 € im Jahr, für Kin-
der gibt es 185 € und für 2008
geborene Kinder erhält die Mut-
ter sogar 300 € Zulagen. Zu einer
Berufsunfähigkeitsver sicherung
kann ich nur raten. Sie ist wichti-

ger als die Altersvorsorge und
sollte so früh wie möglich abge-
schlossen werden. Denn was
nützt ein ausgeklügelter Alters-
vorsorgeplan, wenn man nicht
mehr arbeiten kann? Vom Staat
darf finanziell nicht viel erwartet
werden. Preisgünstiger und ein-
facher erhältlich ist eine Unfall-
versicherung, doch sie ist als
Schutz bei Berufsunfähigkeit
 unzulänglich, denn weniger als 
10 % der Fälle von Berufsun-
fähigkeit entstehen durch einen
Unfall. Bei der Auswahl des Be-
rufsunfähigkeitsversicherers gibt
es große Preis- und Leistungs -
unterschiede. Wir verfügen über
ein Programm, mit dem sich alle
deutschen Versicherer verglei-
chen lassen. Vielen Dank für die
Informationen. syk

Herr Fahnenbruck, die Notwen-
digkeit, privat vorsorgen zu
müssen, verschärft sich zu -
sehends. Auf welche Säulen
kann heute ein selbstständiger
 Hotelier  seine Altersvorsorge
aufbauen?
Vielen Menschen ist die de-
so late Situation der gesetzli-
chen Rentenversicherung
nicht bewusst, denn zum
einen steigt die Lebenser-
wartung, zum anderen
sinkt die Anzahl der Bei-
tragszahler. So müssen
die gezahlten Renten
immer kleiner werden. Ein Rent-
ner erhält heute durchschnittlich
67 % seines letzten Nettoein-
kommens. 2020 werden es nur
noch ca. 50 % sein, 2034 bereits
unter 40 %. Wehe dem, der sich
da kein weiteres Standbein auf-
gebaut hat. Die Möglichkeiten
einer privaten Altersvorsorge
sind abhängig von der Situation
und den Bedürfnissen des Ein-
zelnen. Ich empfehle deshalb,
sich individuell von  einem unab-
hängigen Makler beraten zu las-
sen. Wir bieten diese Dienstleis -
tung, die immer mit einer Be-
darfsanalyse beginnt, deutsch-
landweit an.

Könnten Sie mögliche Wege
zum Aufbau einer Altersvorsorge
skizzieren?
Für Geschäftsführer von GmbHs
lohnt es sich, zunächst die 
Möglichkeiten der betrieblichen
 Altersvorsorge zu nutzen, z. B. in
Form einer Direktversicherung
oder einer Pensionskasse. Der
entscheidende Vorteil dabei ist
die Steuer- und Sozialabgaben-
freiheit. Selbst wenn ein Gesell-
schafter-Geschäftsführer von der
Sozialabgabenpflicht befreit ist,
bleibt die betriebliche Altersvor-
sorge meist die erste Wahl. Alle
anderen haben mit der sog.
Rürup-Rente eine staatlich ge-
förderte Möglichkeit. Die Bei -
träge dafür können 2008 bereits
zu 66 % bei Ledigen bis 20.000 €
und bei Verheirateten bis zu
40.000 € als Sonderaus gaben 
für die Altersvorsorge steuerlich

privat

sichern
Altwerden ist in Deutschland teuer geworden. 

Dabei steht der Trend erst am Anfang. FIRST CLASS
sprach mit Florian Fahnenbruck von Martens & Prahl

Versicherungskontor, Lübeck, über
Vorsorgemöglichkeiten.


